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Sonnabend den 25. September.

Bekanntmachungen.
Die Einlöſung des geſammten Staatspapiergeldes der Preußiſchen Monarchie.

Auf Grund der Geſetze vom 15. April 1857 (G. S. S. 304.) und vom 18. Juni 1875 (G. S. S. 231 ſowie des Aller
höchſten Erlaſſes vom 21. Juni 1875 (G. S. S. 232.) wird hierdurch das geſammte Staatspapiergeld der Preußiſchen Monarchie zur
Einlöſung aufgerufen.

Von dieſer Anordnung werden betroffen: 1) die Kaſſen Anweiſungen vom 2. Januar 1835; 2) die Darlehnskaſſenſcheine vom
15. April 1848, 19. Mai 1866 und 2. Januar 1868; 3) die nach dem Geſetz vom 29. Februar 1868 (G. S. S. 169) der unverzins-
lichen Staatsſchuld hinzugetretenen Kurheſſiſchen Kaſſenſcheine und Noten der Landesbank zu Wiesbaden einſchließlich der Scheine der
vormaligen Landescreditkaſſe daſelbſt 4) die Kaſſen Anweiſungen vom 2. November 1851, 15. December 1856 und 13 Februar 1861.

Die vorſtehend unter Nr. 1., 2. und 3. aufgeführten Papiergeldzeichen werden nur noch bis zum 31. December 1875 zur Ein
löſung angenommen: nach Ablauf dieſer Friſt werden ſie ungültig und alle Anſprüche aus denſelben an den Staat beziehungsweiſe an
die Landesbank zu Wiesbaden erlöſchen.

Die Beſtimmung des Zeitpunkts zu welchem die vorſtehend zu 4. bezeichneten Kaſſen- Anweiſungen ihre Gültigkeit verlieren
bleibt einſtweilen vorbehalten.

Die Einlöſung erfolgt: a. in Berlin bei 1) der General Staatskaſſe, 2) der Controle der Staatspapiere, 3) der Kaſſe der
Königlichen Direction für die Verwaltung der directen Steuern, 4) dem Haupt Steueramt für inländiſche Gegenſtände, 5) dem Haupt-
Steueramt für ausländiſche Gegenſtände und 6) der unter dem Vorſteher der Miniſterial-, Militair- und Bau Commiſſion ſtehenden
Kaſſe; b. in den Provinzen bei 1) den Regierungs Hauptfaſſen, 2) den Bezirks Hauptkaſſen in der Provinz Hannover, 3) der Landes-
kaſſe in Sigmaringen 4) den Kreiskaſſen, 5) den Kaſſen der Königlichen Steuerempfänger in den Provinzen Schleswig Holſtein, Han-
nover, Weſtphalen, Heſſen Naſſau und Rheinland, 6) den Bezirkskaſſen in den Hohenzollernſchen Landen 7) den Forſtkaſſen, 8) den
Hauptzoll- und Hauptſteuerämtern ſowie 9) den Nebenzoll- und den Steuerämtern, von den zu b. 4. 9. aufgeführten Kaſſen jedoch

ne

nur, ſoweit deren jeweiliger Kaſſenvorrath ausreicht.
Auch werden die erwähnten Geldzeichen bis zum Erlöſchen ihrer Gültigkeit von den Königlichen Kaſſen in Zahlung angenommen
Berlin, den 21. Juni 1875. Der Finanzminiſter.

Camphauſen.
Indem ich vorſtehende Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntniß bringe, weiſe ich die Ortsbehörden des Kreiſes hierdurch an,

für die möglichſte Verbreitung derſelben Sorge zu tragen.
Merſeburg den 12. Juli 1875.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Wir finden uns veranlaßt, die Verordnung hieſiger Königlicher
Regierung vom 5. September 1872, nachſtehenden wörtlichen Jnhalts:

„Gaſt oder Schenkwirthe, Reſtaurateure und Conditoren,
welche Schülern irgend welcher Art, ſowie unerwachſenen Per
ſonen im ſchulpflichtigen Alter überhaupt, den Aufenthalt in ihren
Lokalen und die Theilnahme an den daſelbſt ſtattfindenden Be
luſtigungen geſtatten, oder denſelben Speiſen oder Getränke verab-
reichen, reſp. durch ihre Angehörigen oder Gehülfen verab-
reichen laſſen es ſei denn, daß dergleichen Schüler und Uner-
wachſene ſich in Begleitung und unter Aufſicht ihrer Eltern, ſonſtiger
Angehöriger, Vormünder oder Lehrer, oder auf einer Reiſe befinden,
verfallen in eine Polizei Strafe bis zu 10 Thalern (30 Mark)
oder im Unvermögensfalle in verhältnißmäßige Haft.“

mit dem Bemerken in Erinnerung zu bringen, daß jede desfallſige,
zu unſerer Cognition gelangende Contravention nicht nur unnach-
ſichtlich wie vorſtehend geahndet werden wird, ſondern auch in
Wiederholungsfällen Anlaß geben kann, in Gemäßheit der ge
ſetzlichen Beſtimmungen der S. 33. und 53. der Gewerbeordnung
vom 21. Juni 1869 die Entziehung der Schankconceſſion zu
beantragen.

Wie ſchon aus dem Wortlaute der oben angezogenen Ver
ordnung vom 5. September 1872 deutlich hervorgeht, iſt der etwaige
Einwand eines Gaſt oder Schankwirths 2c., daß er von der Verabreichung
von Getränken 2c. nichts gewußt habe, reſp. daß dieſelbe ohne ſein Wiſſen
durch ſeine Angehörige oder Gehülfen erfolgt ſei, durchaus hinfällig.

Merſeburg, den 22. September 1875.
Die PolizeiVerwaltung.

50 Sack gute Speiſekartoffeln verkauft
Heinrich in Wölkau.

Ein faſt neuer großer offener Herren Schreibtiſch von Nuß-
baumholz, ebenſo Mahagoni Waſchtiſch und mehrere Fenſtertritte

neue

ſtehen umzugshalber zum Verkauf Dom Nr. 2.
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Kommode, 1 Glas und 1 Gemüſeſchrank, 2 gr. Tafeln, Waſch-
keſſel, 1 offener berl. Kochheerd, 2 meſſ. Spritzhähne, div ierſeidel,
Gläſer, Flaſchen 2c., ſowie 1 einſpänniger Rollwagen 2 Handroll
wagen, 1 Decimal-Waage mit Gewichten u. dergi. mehr meiſt-
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werd n.

Merſeburg, den 20. September 1875
A. Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.
Grosse Auction.

Sonnabend den 25. d. von früh 9 Ahr ab, ſollen
im Gehöft des Kalkbrennereibeſ. Schröder in Merſeburg, Clobi-
kauer Str. Nr. 3., 3 Laſtwagen, 2 gute Ackerpferde. 1 Pflug,
Eggen, Walzen, ca. 20 Ctr Heu, auch div. andere Wirthſchafts-
geräthe und Hausmobiliar, ſowie ein Lehmziegelſchuppen meiſtbietend
gegen ſofortige Baarzahlung verkauft werden durch

FJetſchke Co.
Auction.

Mittwoch den 29. d. von früh 11 Ahr an,
ſollen im Hauſe des Bäckermſtrs. Vocke hierſelbſt in der Dammſtr.
wohnhaft ſämmtliche Backgeräthſchaften und Haus Mobiliar, als
2 Kleiderſchränke, div. Tiſche, Stühle Sophas und verſchiedene
Haus und Küchengeräthe meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlun

verkauft werden durch Jetzſchke K Co.
Umzugshalber ſind fofort neue wenig gebrauchte Möbel zu ver

kaufen. Näheres zu erfragen Mälzerſtraße Nr. 12., 1 Treppe hoch.
Ein kleines, in gutem baulichen Zuſtande befindliches Wohn

haus nebſt daran liegendem Garten wird in Merſeburg zu kaufen
geſucht. Schrif liche Offerten mit näheren Angaben unter E. P.
4. nimmt die Expediton d. Bl. entgegen.



Coneurs-Gröffnung.
Kgl. Kreisgericht zu Merſeburg, erſte Abtheilung,

den 20. September 1875, Vormittags 11 Ahr.
Ueber das Vermögen der Putzwaarenhändlerin Anna Dür-

beck geborene Rühlemann zu Merſeburg iſt der kaufmänniſche Con-
curs im abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungs-
einſtellung auf den 1. September 1875 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Herr Stadtrath
Peckolt sen. zu Merſeburg beſtellt. Die Gläubiger des Gemein-
ſchuldners werden aufgefordert, in dem auf

den 5. October d. J., Vormittags 11 Ahr,
im Kreisgerichtsgebäude Zimmer Nr. 16. vor dem Commiſſar, Herrn
Kreisrichter Pogge, anberaumten Termine die Erklärungen über
ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen welche von der Gemeinſchuldnerin etwas an Geld,
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben,
oder welche ihr etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an die-
ſelbe zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr von dem Beſitz der
Gegenſtände bis zum 15. October 1875 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt
ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigten Gläubiger
der Gemeinſchuldnerin haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht,
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 20. October 1875
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten
Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals auf

den 2. November 1875, Pormittags 9 Ahr,
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Pogge, im Teminszimmer
Nr. 16. zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte, Juſtiz Rath Herrfurth zu Wehlitz bei Schkeuditz,
Vitz, Grube und Wötjfel hierſelbſt und Sickel zu Lützen zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Merſeburg, den 20. September 1875.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

AuuCtione- Am zeig e.
Auf dem Stedelhofe zu Mannſtedt, Stunde von

der Eiſenbahnſtation Buttſtädt, ſollen
Montag den 27. September d. J.,

von Nachmittags 1 Uhr an,
7 Stück Kalben Simmenthaler Race, im Alter von 1 bis

2 Jahr,
3 Bullen, Simmenthaler, im Alter von 1 Jahr,
1 ſchwere hochtragende Kuh,
1 e fetter Bulle,
2 e fette Schweine

verkauft werden.

Ein Quantum Gerſtenſpreue liegt zum Verkauf
Gaſthof Stadt Leipzig Merſeburg, Neumarkt.

Eine herrſchaftlich eingerichtete Wohnung iſt zu vermiethen und
1. October zu beziehen Altenburger Schulplatz Nr. 2.

Jn dem neu erbauten, herrſchaftlich eingerichteten Hauſe
Weißenfelſer Str. Nr. 7. ſind I Etagen zuſammen oder
getrennt zu vermiethen und am Octoder e. zu beziehen.

Ein großes geräumiges Logis, I. Etage, freundlich gelegen,
iſt von jetzt ab reſp. 1. October zu vermiethen.

Oelgrube 1. F. W. Schönberger.
Das vom Herrn Oberlehrer Drenckhahn bewohnte Logis mit

Garten Halleſche Str. Nr. 2., iſt mit oder ohne Pferdeſtall zum
1. April künftigen Jahres anderweit zu vermiethen.

Neumarkt Nr. 74. iſt die II. Etage zu vermiethen und zum
1. October zu beziehen.

Logis-Vermiethung. Das von Herrn Wilh. Graul bis
jetzt bewohnte Logis von 2 Stuben mit Zubehör an der Weißen
felſer Str. iſt umzugshalber zu vermiethen und kann ſofort oder
ſpäter bezogen werden.

Ein ſchön gelegenes Logis, 2 Stuben, 2 Kammern und große
Küche iſt zuſammen oder getrennt zu vermietten und kann ſofort
oder zum neuen Jahr bezogen werden; zu erfragen in der Expe-
dition d Bl
e eDas Beſte, was man Kranken als Nähr-

mittel bieten kann.
Es ſind dies nicht Worte des Selbſtlobes ſondern Ausſprüche eines

ſehr berühmten Arztes Dr. v. Kletzinsky in Wien bezüglich der
Malzfabrikate des Hoflieferanten Joh. Hoff in Berlin NW., Neue
Wilhelmſtraße 1., nachdem er ſeinen zahlreichen Patienten und Reconvales-
centen Dietätica verſchreiben mußte. Malzertract, Malz Chocolade und
Bruſtmalzbonbon (gegen langwierigen Huſten). „Jch bin“ ſo ſchreibt
er „mit den Erfolgen des Gebrauchs ſtets zufrieden geweſen.“

Verkaufsſtelle bei A. W üese in Merſeburg.

e Wi e Aepfel s Derinter- Aepfel und BirWeintraub en, nen in feinſter Qualität em

pfiehlt O. Heuschkel.Worm er Akademie

Lanchwirthe u. Bierbrauer.
Beginn des Winterſemeſters am 1. Nov. Programm und

Auskunft durch den

Höhere PachschuleTechnicum für Maschinen Ingenieure,
Werkmeister. Lehrpläne gra-Mittweida, tis durch die Direction.
Aufnahme: 14. Oct. Vor-Königreich Sachsen. unterrioht frei.

W an ento evertilgt ſofort Wanze mit Brut à Fl. 5 Sgr. Garantie.
Niederlage bei R. Bergmann.

Coupons- Vinlösung
der Preussischen

Hypotheken-Actien- Bank
(concessionirt durch Allerhöchsten Erlass v. 18, Mai 1864).

Am I. October 1875 fäilige Coupons unserer
5 Pfandbriefewerden vom 15. September a. C. ab an unserer

Kasse und an dem unten aufgeführten Orte eingelöst.
Berlin, im' September 1875.

Die Haupt Direction.
Spielhagen.

Die Einlösung der vorbemerkten Coupons geschieht: durch
wich kostenfrei, auch halte ich qu. Pfandbrieſe als solide
Kapitals Anlage bestens empfohlen.

Merseburg, im September 1875.
Friedrich Schultze.

Altes Plei und Zink
ſucht zu hohen Preiſen zu kaufen H. 53663.]

H. Kahler, Magdeburg.
äh-VlIaschinen, die beſten bewährteſten Syſteme,
empfiehlt unter mehrjähr. Garantie

H. Baar, Saalſtr. 10.,
RNähmaſchinen-Reparatur- Werkſtatt.

Näh-Maſchinen,
beſtes Fabrikat in reichhaltigſter Auswahl empfiehlt zu billigſten
Preiſen Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

Deposftenverkehr.
Für zur Verzinsung hinterlegte Gelder werden bis auf Weiteres folgende

Zinsen Vvergütet:
bei Zurüekzahlung ohne Kündigung Conto A. 2 9

m mit 8tägiger Kündigung B. 3 9
99 à 99 25 99 C. 3 9595 9 25 95 99 D. 4 J99 59 99 180 59 99 99 E. 4 95e 360 55 9 F. 5 eZeitz J. E. A. Zürn, Berlin.

Bank- Geschäft.
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„Merſeburger Correſpondent“,
politiſches Lokalblatt freiſinniger Tendenz,

erſcheint wöchentlich 3 mal und enthält außer kurzen gemeinverſtändlichen Leitartikeln eine knappe Darſtellung der politiſchen Ereigniſſe
nebſt lokalen und provinziellen Nachrichten wirthſchaftlichen Mittheilungen c.
Sonntagsblatt“, Organ zur Unterhaltung und Belehrung.

Als wöchentliche Beilage erſcheint ein „„Jlluſtrirtes

Preis pro Quartal bei allen Poſtanſtalten 12 Sgr. excl. Beſtellgeld. Jnſerate pro Zeile 6 Pfg.
Zu zahlreichem Abonnement ladet hiermit ein
Merſeburg.

e zoorm-

die Expedition.

III
mit oder ohne Salz,

ſchmackhaft und von vorzüglicher Haltbarkeit, wird in Quantitäten
von 30 Pfund an à 9 Sgr. pro Pfund franco nach jeder Bahn
ſtation geliefert. Emballage gratis

Probeſendungen von 12 Pfd. zu gleichem Preiſe unter Berech
nung des Portos.

A. Lutteroth.
Creidlitz bei Coburg.

W Zuur gefälligen Peachktung.
Von heute ab verkaufe ich meine anerkannt guten Schuh-

Wanne bedeutend billiger und iſt mein großes
Lager in allen Sorten ſehr reichlich aſſortirt.

Merſeburg den 5. Auguſt 1875.

Pl. Ffehne,Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1.
NB. Reparaturen werden billigſt beſorgt. O. O.

d
et

ZeugniNur dem Glöckner ſchen later verdankt meine

Frau ihre Geſundheit, denn 8 Jahre litt ſie an bös-
artigen Flechten an den Füßen, welche in Eiterungen über
gingen und ſie gänzlich arbeitsuntüchtig machte, Alle Ver
ſuche, ihre Geſundheit wieder zu erlangen, blieb ohne Erfolg,
durch Anwendung von 1 Dtzd. Schachteln genannten Pflaſters
hat ſie dieſe jedoch wieder erhalten ſo kann man mit wenig
Koſten ſeine lang entbehrte Geſundheit wieder herſtellen wenn

man das richtige Mittel trifft und dies war nur allein das
Glöckner'ſche Pflaſter. Gleichzeitig beſtätige ich, daß
ein hochbejahrter Mann, dem ich daſſelbe empfahl, von ſeinem

W n e J kurzer Zeit geheilt wordeniſt. ies bringe ich aus Dankbarkeit für ähnli äöffentlichen Kenntniß. t re ve gan r
Den 7. November 1874.

Theodor Koch aus Obertrebra bei Apolda in Thüringen.
Echt mit dem Stempel: FI. Riängelhardt auder Schachtel verſehen, zu beziehen aus v potheken

Merſ eburg, Dürrenberg, Weißenfels, Alsleben,
Roßla, Löwenapotheke in Halle a/S. 2c., Fabrik in

So bei eOhne oben angeführten Stempel iſt das Pflanicht echt. en Ppuger

e eX 4

Das Commiſſions-Geſchäft
von

Jetſchke Co.,
kleine Ritterſtraße Nr. 2.

zu Merſeburg,
empfiehlt ſich zur Abhaltung von Auctionen, zum Verkauf von
Grundſtücken jeder Art, zur Anfertigung von Klagen, Geſuchen,
Reclamationen Klagebeantwortungen 2c., überhaupt zur Anfertigung
aller nur vorkommenden ſchriftlichen Arbeiten und verſpricht die
billigſte Preisſtellung.

—2

S Nach ſtreng
wiſſenſchaftlichen Regeln dargeſtellt und vorzüglich ausgezeichnet durch hohe
Nährkraft, Billigkeit und Leichtverdaulichkeit, iſt

Timpe'“s Kraftgries
allen Müttern als trefflich bewährte Nahrung für Säuglinge
und kleine Kinder empfohlen und ein Verſuch dringend anzurathen.

à Packet 40 und 80 Pf. bei Guſtav Elbe, Merſeburg F. H.
Langenberg Lauchſtädt, Fr. Wendrich, Schkeuditz, Heinri
Neßler, Schafſtädt Apotheker Richter in Dürrenberg.

Cyper- Vitriol,
beſte Qualität zum Weizenanmachen, à Pfd. 40 RPf. empfiehlt

J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße.

n vereeceeeeeeeeere v e 4 ha e e e en e h

Für Mervren,
welche ſich für gutſitzende Oberhemden, ſowie jede beliebige Leib-
wäſche intereſſiren bringe ich meine ſeit vielen Jahren betriebene
Weißnäherei zur freundlichen Erinnerung. Ausſtattungen werden
ſchnell und ſauber angefertigt. J. Lühr, Oelgrube 6.

Ein junges Mädchen, welches die Hand und Maſchinenweiß-
näherei erlernen will kann zum 1. October placirt werde D

Engliſches Patent- Oel zu Dreſchmaſchinenempfiehlt K. Bergmann am Markt.
Polſter-Artikel, als Roßhaare, Creſor, Werg und

Gurten empfi hlt R. Bergmann am Markt.
3443 pr. Qualität, zum Weizenkälken emCyper-Vitriol, t Hernh. Fritſch,

Gotthardteſtraße.

PErutekranz- Schiessen im Bürgergarten.
Zu vorgenanntem Schießen, welches Sonntag den 26. Sep-

tember c., Nachm. 3 Uhr, beginnt und Montag von Vorm. 9 bis
12 Uhr und Nachm. von 2 bis 6 Uhr fortgeſetzt reſp. beendet wird,
erlauben wir uns ganz ergebenſt einzuladen.

Einlage 75 Pf.
Das Directorium der Bürger Schützen Compagnie.

MengSonntag den 26 September
Concert und Tänzechen,

gegeben vom Stadtmuſikcorps.
Brandin. Krumbholz.

Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 25. d. M. Schlachtefeſt, früh 8 Uhr

S Wellfleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt, hierzu ladet

S freundlichſt ein F. Krebs.Schlachtefeſt.Sonnabend den 25. d. M. Morgens 8 Uhr Wellfleiſch 2c.,
Abends Brat- und friſche Wurſt in der Reſtauration von

Guſtav Waſſermann.
Reſtauration zum Feldſchlößchen
ladet für morgen Sonntag von Abends 7 Uhr ab zum Tanzver-

gnügen ein. W. Menzel.Neue Agenturen
werden für ein überall gangbares respectables Geschäft
gesucht. Dasselbe bedarf heiner besonderen auf
männischen Kenntnriss, ist auch als Nebengeschäft
leicht zu führen und wirft sehr gute Provision ab.
Offerden sind in der Expedition d. Bl. unter den
Buchstaben A. D. 46. schleunigst abaugeben.

Gute Cigarren und Wickelmacher finden Beſchäftigung bei
Edm. Koch Co. in Merſeburg, Clobicauer Str.

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit wird ſobald als möglich,
ſpäteſtens bis 1. November zu miethen geſucht von Reg. Rath

Jäger, PoſtſtraßeZwei Paar ordentliche Dreſcherfamilien finden ſofort Arbeit

bei freier Wohnung. Rittergut Wallendorf.
Eine unabhängige Frau, welche Luſt hat einen Botendienſt aufs

Land zu übernehmen, kann denſelben ſofort übernehmen zu erfragen
in der Expedition d, Bl.

Ein nicht zu junges reinliches Dienſtmädchen wird zum 1. Oc
tober zu miethen geſucht. Zu erfragen im Schützenhauſe

Eine ſchwarze RipsSchärpe iſt am Freitag früh vom Thü-
ringer Hof durch die Gotthardtsſtraße verloren worden; der ehrliche
Finder wird gebeten, ſelbige gegen Belohnung abzugeben Breite-

ſtraße
Von Creypau bis nach der Faſanenbrücke iſt ein ſtarker Rohr

ſtock mit weißem Griff verloren worden abzugeben Sixtiberg in
Steuers Hauſe.

Anfang 7 Uhr.
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Medicinalrath Dr. F.

m.

Eine allein ſtehende anſt. u. gebildete Dame wünſcht gegen
Koſtgeld Aufnahme in eine gebildete Familie, am liebſten auf
dem Lande, wo ſie als Familienglied behandelt und als ſolches
fich nützlich machen würde. Auch wäre ſie nicht abgeneigt, die ge-
wiſſenhafte Pflege und Wirthſchaftsführung einer einzelnen Dame,
oder auch eines alten Herrn zu übernehmen. Gefl. Offerten
mit Angabe der Bedingungen unter Chiffre F. W. poſtlagernd

Halle a/S. e e B. 8194]Bei meinem Abgange nach Breslau ſage ich Freunden und
Bekannten ein herzliches Lebewohl.

Merſeburg den 24. September 1875. Peters.
Am 18. Sonnfage nach Trinmſtafis (26 Sevfbr predi en:

Domkirche: 9 Uhr Dom u. Stadt Gem. Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner.
2 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Hr. Diac. Hildebrandt.

Stadtgemeinde. Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt Beichte
und Abendmahl. Hr. Paſtor Heineken.

Einſammlung der Collecte für den allgemeinen Schulfonds.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Dreifing.
Altenburger Kirche Hr. Paſtor Gruner.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt
Beſtellungen auf das nächſte Quartal des Kreisblattes können

von jetzt ab gemacht werden bei den Poſtämtern (1 Mark
25 Pfg.), den Amtsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in der
Expedition gegen eine Pränumeration von 1 Mark. Auch Herr
Guſtav Lots wird die Güte haben, dergleichen Beſtellungen anzu-
nehmen.

Das Blatt erſcheint Dienstag Donnerstag und Sonnabend
Vormittag und werden Jnſerate bis ſpäteſtens Montag, Mittwoch
und Freitag Mittags 12 Uhr erbeten.

Expedition des Kreisblatts.
Geſellſchafts- Reiſe nach Rom und Neapel.

Auf Wunſch einiger Theilnehmer arrangirt Rieſel's Reiſe
Comtoir, Berlin C., Spittelmarkt 13, eine Geſellſchafts Reiſe
nach Jtalien durch die Schweiz über den Rigi, St. Gotthard, die
oberitalieniſchen Seen und Mailand, am 6. October e., mit
10 tägigem Aufenthalt in Rom und Negqpel.
Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin
und ohne Koſten durch die Geſundheits-Mehlſpeiſe:

REVALESCIER Du Barry von
London

Seit 28 Jahren hat keine Kronkheit dieſer angenehmen Geſund-
heitsſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kin
dern ohne Medicin und ohne Koſten bei allen Magen, Nerven, Bruſt, Lungen,
Leber, Drüſen, Schleimhaut, Athem, Blaſen- und Nierenleiden, Tuberkuloſe,
Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlaf
loſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen,
Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft,
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht auch iſt
ſie als Nahrung für Säuglinge ſchon von der Geburt an, ſelbſt der Ammenmilch
vorzuziehen. Ein Auszug aus 80,000 Certificaten über Geneſungen, die aller
Medicin widerſtanden worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Geh.

W. Beneke ordentlicher Profeſſor der Medicin an der
Univerſität Marburg, Medicinalrath Dr. Angelſtein, Dr. Shoreland, Dr Campbell,
Profeſſer Dr. Dédé, Dr. Uxe, Gräfin Caſtleſtuar Marquiſe de Brehan, u. vielen
anderen hochgeſtellten Perſonen wird franco auf Verlangen eingeſandt

Abgekürzter Auszug ans 80,000 Certifikaten.
Certificat des Medicinalraths Dr. Wurzer, Bonn, 10. Juli 1852. Die Reva-

lescière Du Barry erſetzt in vielen Fällen alle Arzneien. Sie wird mit dem
größten Nutzen angewandt bei allen Durchfällen und Ruhren, in Krankheiten der
Urinwege, Nierenkrankheiten 2c., ber Steinbeſchwerden, entzündlichen oder krank-
haften Reizungen der Harnröhre, Verſtopfungen, bei krankhaften Zuſammenziehungen
in den Nieren und in der Blaſe, Blaſenhämorrhoiden 2c. Mit dem ausgezeich
netſten Erfolge bedient man fich auch dieſes wirklich unſchätzbaren Mittels nicht
blos bei Hals und Bruſtkrankheiten, ſondern auch bei der Lungen und Luft
röhrenſchwindſucht. (I.. 8S.) Rud. Wurzer, Medieinalrath und mehrerer ge
lehrten Geſellſchaften Mitglied.

Nr. 80,416. Geh. Medicinalrath Dr. F. W. Beneke, ordentlicher Profeſſor
der Medicin an der Univerſität Marburg, ſagt in der „Berliner Kliniſchen
Wochen ſchrift“, 8. April 1872: „IJch werde es nie vergeſſen, daß ich die Er
haltung eines meiner Kinder der ſogenannten „Revalenta Arabica“ (Reva-
lescière) verdanke. Das Kind litt im 4. Lebensmonate an gänzlicher Abmagerung
und fortwährendem Erbrechen, welche Uebel allen Medi amenten trotzten; die Reva-
Iescieère hat ſeine Geſundheit in ſechs Wochen vollkommen hergeſtellt.“

Nr. 64,210. Marquiſe von Brehan von 7 jähriger Leberkrankheit, Schlaf-
loſigkeit, Zittern an allen Gliedern, Abmagerung und Hypochondrie

Nr. 75,877. Florian Köller K. K. Militairverwalter, Großwardein von
Lungen und LuftröhrenCatarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung.

Nr. 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren Handels
Lehranſtalt Wien in einem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nerven-

zerrüttung. uNr. 65,715. Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſigkeit

d Abmagerung. 8 gv Nr. 3928 Baron Sigmo von 10 jähriger Lähmung an Händen und

en c.Sas Die Revalescière iſt vier Mal ſo nahrhaft als Fleiſch und erſpart bei Er

wachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen.
Zu beziehen durch Du Barry u. Co. in Berlin W., 28. 29. Paſſage (Kaiſer-

Gallerie) und 163. 164. Friedrichſtraße, und bei vielen guten Apothekern, Dro-
guen Specerei und Delicateſſenhändlern im ganzen Lande.
Depots: r Stadt Apotheke, Halle: Albin Hentze,p Leipzig: Theod. Pfitzmann Hoflief, Engel LindenJohannes und Marien Apotheke.
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Fürſorge für die preußiſchen Bergwerks-Arbeiter.
Aus einer im Auftrage des Handelsminſſters bearbeiteten Denk

ſchrift über die Einrichtungen zum Beſten der Arbeiter auf den
Bergwerken Preußens ſind vor Kurzem ſchon Mittheilungen gemacht
worden welche über die durch unmittelbare oder mittelbare Unter
ſtützung des Staates geförderten Veranſtaltungen für das leibliche
und geiſtige Wohl der Bergarbeiter in allgemeinen Zügen Aufſchluß
gaben. Jn erſter Linie war die vielſeitige Wirkſamkeit der Knapp-
ſchafts Vereine hervorgehoben, bei deren gemeinnützigen Leiſtungen
der Staat mittelbar betheiligt iſt. Aus der unmittelbaren Fürſorge
des Staates entſpringen zahlreiche Veranſtaltungen für Anſiedelung
der Arbeiter in der Nähe der Bergwerke, für Schlafhäuſer u. ſ. w.,
ſowie Einrichtungen für kirchliche Zwecke, für den Unterricht der
Arbeiter und ihrer Familien.

Abgeſehen von den erwähnten allgemeinen Einrichtungen, ſind
auf einigen Staatswerken noch beſondere Einrichtungen zur Unter
ſtützung kranker und hülfsbedürftiger Arbeiter getroffen. So iſt zu
Staßfurt ein Werks Lazareth eingerichtet, zu deſſen Unterhaltungs-
koſten die Halberſtädter Knappſchaftskaſſe einen alljährlichen Beitrag
leiſtet. Außerdem beſteht zu Staßfurt ſeit dem Jahre 1861 der
ſogenannte Berg Almoſenfond für außerordentliche Unterſtützungen.
Derſelbe wird aus den Gebühren für Befahrung des Sal,werks
welche für jeden Fremden Thlr. betragen, gebildet.

Vielfach findet eine Ueberlaſſung von Ackerland an Arbeiter
ſtatt. Die Berginſpection zu Staßfurt hat dem größten Theile der
verheiratheten Bergarbeiter ein Ackerſtück von ea. Morgen pacht-
weiſe überlaſſen. Zur Zeit ſind daſelbſt 180 ſolcher Ackerparzellen
vergeben. Auf der Löderburger Braunkohlengrube wurden einzelne
Feldestheile tüchtigen Bergleuten und Unterbeamten zur unentgelt
lichen Benutzung überlaſſen. Seitens der Berginſpection zu Rüders
dorf findet eine Verpachtung von Werksländereien zu billigen Preiſen
an die Arbeiter ſtatt.
Den Arbeitern der Saarbrücker Steinkohlengruben iſt auf Grund

Allerhöchſten Erlaſſes vom 10. December 1873 die beſondere Wohl
that zu Theil geworden daß das demſelben ſeit Alters zuſtehende
Quantum Deputatkohlen für die verheiratheten Bergleute von 30
auf 50 Etr und für die unverheiratheten von 15 auf 25 Etr pro
Jahr erhöht worden iſt. Auch auf den fiskaliſchen Braunkohlengruben
und den damit in Verbindung ſtehenden Salzwerken im OberBerg
amtsbezirk Halle wird den Arbeitern für den eigenen Hausbedarf
ein beſtimmtes Quantum Kohlen bis zur Höhe von 80 Hectoliter
zum Selbſtkoſtenpreiſe überlaſſen. Außerdem erhalten die Arbeiter
auf den Sal,z werfen noch ſog. Salzdeputate, deren Werth zu a. 20
Thlr. zu veranſchlagen iſt

Jm OberBergamtsbezirk Klausthal haben diejenigen Knapp
ſchaftsgenoſſen des Klausthaler Knappſchaftsvereins, ſowie deren
Wittwen und Kinder, welche dem Oberhatziſchen fiskaliſchen Silber
bergwerks und Silberhutten Haushalte bis zu dem Zeitpunkte, an
welchem ſie die Leiſtungen der Knappſchaftskaſſe in Anſpruch nehmen,
zugehörig waren, neben ihrem Lohne die Berechtigung eine gewiſſe
Quantität Brodkorn zu einem ermäßigten Preiſe auf Koſten der
Werkskaſſen zu empfangen und zwar: die Unverheitratheten monatlich
25 Kilogr., die Verheiratheten monatlich 50 Kilogr. Aus dem des
halb in Oſterode angelegten Korn Magazin ſind im Jahre 1874
2612,850 Kilogr. gegen 2,564,175 Kilogr. im Jahre 1873 vertheilt
worden. An Magaxinzuſchuß zahlten a) die betheiligten Staats
werke 68,016 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf., b) die Oberharzer Knappſchafts
kaſſe, welche ihren Jnvaliden jene Kornbonification ebenfalls gewährt,
15,106 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf.

Von den auf den fiskaliſchen Werken ins Leben gerufenen Spar,
Vorſchuß- und Conſum Vereinen erfreuen ſich die Letzteren einer
fortſchreitenden Ausbreitung und Entwick lung.

Bei Saarbrücken beſtehen noch 3 Spar und Vorſchußvereine
für die Gruben von der Heydt, Dudweiler- Jägersfreude und Reden
Merchweiler. Der große Umfang des Anſiedelungsweſens in der
dortigen Gegend und auch die im Vergleich zu anderen bergmänniſchen
Revieren außerordentlich hohe Zahl von Bergleuten unter der Saar
brücker Belegſchaft, welche Grundbeſitz irgend einer Art aufzuweiſen
haben halten eine Ausdehnung der Sparvereine zurück. Es iſt hier
bei in Betracht zu ziehen daß in den letzten Jahren durchſchnittlich
ein Geſammtbetrag von etwa 70,000 Thalern jährlich an die Staats-
und Knappſchaftskaſſe auf die an Bergleute gewährten Hausbau-
Darlehne von Letzteren abgetragen worden ſind und dieſe Summe
ſtellt in der That nichts Anderes dar, als ein vom Lohne erſpartes
Capital, angelegt in Hausbeſitz. Andererſeits iſt es eine allgemeine
Thatſache, daß die in weiterer Ferne von den Gruben anſäſſigen
Bergleute mit Vorliebe ihre Lohnerſparniſſe auf Ankauf von Acker
und Land in ihrer Heimath zu verwenden pflegen daher denn auch
die am 1. December 1871 ſtattgehabte ſtatiſtiſche Aufnahme unter
21,711 Bergarbeitern nicht weniger als 8273 Hausbeſitzer oder 38,11
pCt. und 6372 Beſitzer oder 29,35 pCt. von Feld, Wieſen u. ſ. w.
nachgewieſen haben.

(Prov. Correſp.)
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